Hl. Gregor der Große, Papst, Kirchenlehrer IV

            (3. September)
zugleich Messe um geistliche Berufe

Lesung: 2 Kor 4, 1-2. 5-7

Evangelium: Lk 22, 24-30

zu Beginn:

Der heilige Papst Gregor hat einmal gesagt:

Da wir Gott, die Sonne der Gerechtigkeit, 

nicht in sich selber schauen können, 

sollten wir auf die Heiligen blicken, 

in denen die Sonne auf Erden widerscheint.“

Nicht nur die Heiligen,

wir alle sind berufen, Zeugnis zu geben.

Durch uns - die Christinnen und Christen -

sollen die Menschen davon überzeugt werden,

daß es einen uns liebenden Gott gibt,

daß Gott als Liebe in dieser Welt zugegen ist.

Das gilt in besonderer Weise für alle,

die zu einem geistlichen Beruf 

- zu einem Dienst in der Kirche - 

berufen sind.

Kyrie:

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist nicht gekommen, um sich dienen zu lassen, 


sondern um zu dienen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, den Herrn der Ernte zu bitten,


Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

 (gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du möchtest, daß alle Menschen deine Jünger werden


und befolgen, was du (- ihnen -) geboten hast.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast den heiligen Papst Gregor (- dazu -) berufen,

deine Kirche zu leiten

und ihr durch Wort und Beispiel zu dienen.

Nimm die Hirten der Kirche

und die Gemeinden, die ihnen anvertraut sind,

unter deinen Schutz
und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

(Bischöfe, -) Priester (, - Diakone -) und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

wir alle sind als Kirche das Haus, 

in dem deine Herrlichkeit wohnt.

Höre auf die Fürsprache 

des heiligen Papstes Gregor

und schenke allen,

die in der Kirche Mitverantwortung haben,

den Geist der Wahrheit und der Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

III.

„Herr und Gott,

du hast den heiligen Papst Gregor

zum Hirten der Kirche bestellt.

Durch seine Lehre und sein Leben

hat er für dein Volk Großes geleistet.

Hilf auch uns,

durch gute Werke für die Menschen Licht zu sein

und berufe auch in unseren Tagen

Männer und Frauen,

Priester und Laien,

die dem Altar dienen

und die Frohe Botschaft

glaubwürdig verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 





vgl. 2 Kor 4, 1-2. 5-7
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Unser Eifer erlahmt nicht in dem Dienst, 
der uns durch Gottes Erbarmen übertragen wurde.
Wir haben uns von aller schimpflichen Arglist losgesagt; 
wir handeln nicht hinterhältig 
und verfälschen das Wort Gottes nicht, 
sondern lehren offen die Wahrheit. 
So empfehlen wir uns vor dem Angesicht Gottes 
jedem menschlichen Gewissen.
Wir verkündigen nämlich nicht uns selbst, 
sondern Jesus Christus als den Herrn, 
uns aber als eure Knechte um Jesu willen.
Denn Gott, der sprach: 
Aus Finsternis soll Licht aufleuchten!

Er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, 
damit wir erleuchtet werden 
zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi.
Diesen Schatz tragen wir in zerbrechlichen Gefäßen; 
so wird deutlich, daß das Übermaß der Kraft von Gott 
und nicht von uns kommt.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 - 
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 22, 24-30)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, vor Gott wird klein, - 



kehrt schwer in seinen Himmel ein. - 



Halleluja.

oder:

V:
2.
Der Größte soll euch Diener sein, - 



wer sich erhöht, wird bald sehr klein, - 



kehrt er in Gottes Himmel ein? - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Lk 22, 24-30
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit 
entstand unter den Aposteln ein Streit darüber, 

wer von ihnen wohl der Größte sei.

Da sagte Jesus:

Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.
In allen meinen Prüfungen habt ihr bei mir ausgeharrt.
Darum vermache ich euch das Reich, 
wie es mein Vater mir vermacht hat:
Ihr sollt in meinem Reich 
mit mir an meinem Tisch essen und trinken, 
und ihr sollt auf Thronen sitzen 
und die zwölf Stämme Israels richten.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 22, 25-30a
(Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.
In allen meinen Prüfungen habt ihr bei mir ausgeharrt.
Darum vermache ich euch das Reich, 
wie es mein Vater mir vermacht hat:
Ihr sollt in meinem Reich 
mit mir an meinem Tisch essen und trinken, 
und ihr auf Thronen sitzen.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
EVANGELIUM 




vgl. Lk 22, 25-27
(Kurzfassung der Kurzfassung)
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„Die Könige herrschen über ihre Völker 
und die Mächtigen lassen sich Wohltäter nennen.
Bei euch aber soll es nicht so sein, 
sondern der Größte unter euch soll werden wie der Kleinste 
und der Führende soll werden wie der Dienende.
Welcher von beiden ist größer: 
wer bei Tisch sitzt oder wer bedient? 
Natürlich der, der bei Tisch sitzt. 
Ich aber bin unter euch wie der, der bedient.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

Der heilige Gregor gehört zu den großen Lehrpersönlichkeiten der Kirche.

Er hat in seinen Schriften viele Themen angesprochen, 

die auch in der heutigen Zeit aktuell sind.

Zeitlos gültig bleibt seine Sorge, daß die Menschen 

viel zu wenig in der Heiligen Schrift lesen.
„Nachdem er Papst geworden ist, 

schreibt Gregor einem Arzt aus Konstantinopel: 

‘Wenn Du eine Botschaft vom Kaiser auf Erden erhalten hast, 

hast Du keine Rast noch Ruh und gönnst Dir keinen Schlaf, 

solange Du nicht weißt, was er Dir geschrieben hat. 

Nun aber hat der Herrscher des Himmels, 

der Herr über Menschen und Engel, 

Dir Briefe zukommen lassen, 

die Dein Leben betreffen, 

und doch versäumst Du eitler Sohn es, 

diese Briefe mit Leidenschaft zu lesen. 

Mach Dich daran, ich bitte Dich darum, 

Dich eingehend mit ihnen zu beschäftigen, 

und meditiere jeden Tag die Worte Gottes’
.“

Wie der Apostel Paulus immer wieder die Sehnsucht hatte, 

mit Gott vereint zu sein,
 
so bekannte auch der heilige Gregor: 

„Ich sehne mich nach dem Jenseits, 

das nicht den Winter dieser Erde kennt.

Hier unten ist nicht das wahre Leben, 

es ist nur ein Schatten.“

Auch wir richten unseren Sinn auf das Himmlische, 

ersehnen Heil, Geborgenheit und Liebe.

Und wir beten um geistliche Berufe:

um Menschen - Männer und Frauen -

die uns helfen, nicht (- nur -) das Irdische, 

vielmehr (- noch -) 

das Himmlische vor Augen zu haben.

Darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:


1. Ermutige die Christen, selbstlos zu lieben.

2. Berufe junge Menschen zum Dienst in der Kirche.

3. Für unseren Papst: 

gib ihm Weisheit und Tatkraft, 

das Volk Gottes nach deinem Willen zu leiten.

4. Schenke der Menschheit neue Einsicht, 

was Liebe bedeutet.

5. Erweise deine Nähe den Armen und Kranken 

durch die Zuwendung liebender Menschen.

6. Vergilt den Verstorbenen, 

was sie im Leben Gutes getan haben.

nach den Fürbitten: 

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem GOTTESLOB

Nummer 21 - das 3. Gebet - auf Seite 91

oder / besser: 

Nummer 704 - das 3. Gebet - auf Seite 970
oder:

Wir beten das Gebet um geistliche Berufe
aus dem ROTEN BUCH

Nummer 
5270

oder:
Nummer
5271 
oder:
Nummer
5272

oder:
Nummer
5273

oder:
Nummer
5274 
oder:
Nummer
5275
Gabengebet:

„Vater im Himmel,

in deinem Sohn ist der Welt

das Licht aufgeleuchtet,

das unserem irdischen Leben den Weg weist.
(- Am Gedenktag des heiligen Papstes Gregor

bitten wir dich: -)

Berufe Männer und Frauen,

die bereit sind, alles zu verlassen 

um des Himmelreiches willen,

und laß auch uns

Licht werden für die Welt.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 432 
(„Präfation von den Heiligen II“)

oder:

MB 436 
(„Präfation von den Hirten der Kirche“)
oder:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
Präfation von den Heiligen II

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich zu preisen.

Denn in den Heiligen schenkst du der Kirche 


leuchtende Zeichen deiner Liebe.

Durch das Zeugnis ihres Glaubens 

verleihst du uns (- immer neu -) die Kraft,


nach der Fülle des Heils zu streben.

Durch ihre Fürsprache und ihr heiliges Leben

gibst du uns Hoffnung und Zuversicht.

Darum rühmen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation von den Hirten der Kirche

(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und am Gedenktag des heiligen Gregor
dich zu rühmen.

Sein Leben aus dem Glauben ist uns ein Vorbild,

(- (13)  die Botschaft seiner Predigt belehrt uns, -)

seine Fürbitte erwirkt uns Schutz und Hilfe

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen wir dich in deiner Kirche

und vereinen uns mit den Engeln und Heiligen

zum Hochgesang von deiner göttlichen Herrlichkeit:“

Heilig ...

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
ev. nach der Kommunion:
I.

„Der Herr sucht und sendet

Arbeiter für seine Ernte:

Boten seiner Wahrheit,

Künder seines Reiches,

Zeugen seiner Herrlichkeit,

Mittler seines Heils -

in den Familien, in den Schulen,

an den Arbeitsplätzen,

in den Medien,

in der politischen Verantwortung.

Alle Menschen sollen

Gottes Heil erfahren.

Christus sucht keinen anderen,

deine Arbeit zu tun.

Er sendet jeden - auch dich.“

oder:

II.

„Von Jesus gerufen sein, 
heißt verlassen:

liebgewordene Gewohnheiten,

eigene Macht,

eigene Vorstellungen,

sich selber zurechtgelegte Sicherheiten,

sich selber.
Von Jesus gerufen sein, 
heißt aufbrechen

in ein neues Leben,

hin zu einem neuen Sinn.

Von Jesus gerufen sein,
heißt folgen:

seinem Weg und seinem Wort

in eine Zukunft,

die er uns bereitet.“

oder:

III.

„Herr, 

du hast deine Apostel ausgesandt,

unter allen Völkern 

deine Zeugen zu sein.

Sende auch heute Frauen und Männer,

die bereit sind zum Zeugnis für dich,

wo immer du sie einsetzen willst.

Sende deine Boten in alle Erdteile,

aber auch in unsere Heimat,

damit in der gesamten Kirche neues Leben erwache

und der Reichtum deines Evangeliums offenbar werde.

Erbarme dich aller, 

die dich noch nicht kennen

oder ihren Glauben verloren haben.

Schaffe auch uns neu,

daß wir Zeugen des Glaubens und der Liebe werden -

Boten für eine besser Welt.“

oder:

IV.

„Herr Jesus Christus,

du hast uns zum Glauben

in der Gemeinschaft der Kirche berufen.

Gib uns die Kraft,

dir auf dem Weg zu folgen, den du uns führst.

Belebe deine Kirche

und stärke die Gemeinschaft aller Getauften.

Mache uns zu glaubwürdigen Zeugen deiner Liebe.

Laß uns ein Segen sein

füreinander

und für die Welt.“

oder:

V.

„Heiliger Geist,

du erleuchtest unsere Herzen,

damit wir unsere Berufung erkennen.

Ermutige uns,

auf den Ruf unseres Herzens zu hören.

Schärfe unser Bewußtsein,

daß jeder Mensch wertvoll ist.

Hilf uns, 

deine Gaben zu entdecken

und unsere Talente zu entfalten.

Zeige uns den Platz,

an dem du uns brauchst.“

oder:

VI.

„Dreieiniger Gott,

die Kirche braucht Männer und Frauen,

die dem Evangelium dienen.

Darum bitten wir dich:


Rufe viele junge Menschen

in die verschiedenen Dienste der Kirche.

Bestärke vor allem jene,

die sich als Priester oder Ordensleute

mit ihrem ganzen Leben

für die Frohe Botschaft einsetzen.

Sende deinen Heiligen Geist,

damit viele vom Evangelium berührt werden.

Schenke uns die Gnade,

unseren Lebensweg mit dir zu gehen,

und das Vertrauen,

in den Menschen dir zu dienen.

(- Gott,
jede Berufung ist dein Geschenk

und findet ihr Ziel in dir.
Dir sei Preis und Dank -

heute und alle Tage unseres Lebens 

und in Ewigkeit. Amen. -)“

oder:

VII.

Ein Gebet der Hingabe, 
es stammt von Mutter Teresa von Kalkutta:

„Willst Du meine Hände, Gott,

den ganzen Tag über denen zu helfen,

die es nötig haben, den Kranken und Armen ...

Gott, ich gebe Dir meine Hände.

Willst Du meine Füße, den ganzen Tag,

jeden Tag, zu denen zu gehen, die einen Freund nötig haben ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Füße.

Willst Du meine Stimme, Gott,

den ganzen Tag über zu allen zu sprechen,

die Deine Worte der Liebe brauchen ...

Gott, ich gebe Dir heute meine Stimme.

Willst Du mein Herz, Gott,

den ganzen Tag lang, um alle ohne Ausmaß zu lieben ...

Gott, ich gebe Dir heute mein Herz.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich hier bin.

Erde und Meer und Himmel mögen in mein Lied einstimmen.

Herr Jesus, ich will Dich preisen, solange ich unterwegs bin.“

Schlußgebet:

„Herr, unser Gott,

du hast uns 
(- am Gedenktag

des heiligen [- Papstes -] Gregor -)

an deinem Tisch

mit neuer Kraft gestärkt.
Zeige uns den rechten Weg

durch diese vergängliche Welt.

Lenke unseren Blick auf das Unvergängliche

- und laß in vielen den Entschluß reifen,

im priesterlichen Amt (- im geistlichen Stand -)
dir und den Menschen zu dienen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“
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